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Aus Ionen, 


Herrn General Lieutenant, Claus bon 
Ahlefelds / Schreiben an den Hr. General Auditenr- 
Paul Tſcherning / datirt im Hauptquartier 
zu Kartemuͤnde / den 2. November, 


Enmſelben fuͤge ich / genommener Abrede nach / 
N Hier mis erfrewlich zu wiſſen / daß / nach dem mahl 
err den 27. October vom Kiehl / bey gar füllen, 
ae Wetter / mit der Flotte angeſiegelt / ſeind Wir 
denſelben Abend / nicht gar weit in See zu Ans 
cker gangen. Den 28. ſeind wir / mit gar gutem / doch ſanften 
Winde / bis unter Lalandiſch Albogen fortgeſtegelt und 
die Nacht geſetzet / da dann der Feind / ſo wol auff Laland 
als Langeland / unter ſchiedliche Fewer⸗ Zeichen gemacht. Den 
29. Octobris haben wir / wieil der Windt Contrair, tieff un⸗ 
ter Schliebs hafenſetzen muͤſſen / da ich dann / noch ümb 10. 
Uhr in der Nacht mit 2000. Muſquetierern ausgeſtiegen / 
in Meinung / Neuburg zu attaguixen und zu emportiten / 
aber wegen harten Sturm und finfterer Nacht / iſt ſolches + 
Krebsgaͤngig geworden. Den Zo. Hetobris iſt Kriegs⸗ 
Rath gehalten / Unter welchen der Feintß unter ſchiedene Cano - 
naden / aus Schlieps hafen / nach Uns abgelaſſen / welche ma 
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aber nicht zu beantworten getwirdige Gleichwol ward / felbis 


gen Tages / vollkommmen geſchloſſen / daß man das Städtlein 


Kartemuͤnde a vive force attaquiren ſolte / welches auch 
den 31 O ctobris / auf folgende Weiſe / ſeinen fortgang gehabt. 
Es hat ver Neve Feldt⸗Marſchalck gut befunden in der Nacht 
zwiſchen dem 30. und 31. Octobris / den Capitain Peter Des 
terſen voran zu ſchicken / damit er den Hafen und deſſen ice 
vollnkoͤmlich abmeſſen möchte: : Worauf wir am obenbes 
nanthen 31. Octobris frühe Morgens gefolget / haben gleich⸗ 
wol / wegen Contrair Windes / und daß wir allezeit laviren 
müͤſſen / den Tag biß umb 2. Ube B te zu welcher Zeit / 
nach deme ſich Acht Schiwedifche Regimenter zu Pferde fehen 
laen Theils Unſere kleine Schiffe dieſelbe alſo zu Canoni- 
ren angefangen / daß ſie mit gleicher geſchwindigkeit / wie ſie 
angekommen / auch in gleichmäßiger Eyl / ſich in tiefe Thaler 
und weit abgelegene Berge haben retiriren muͤſſen. Wor⸗ 
auf man dann erſtlich recht angefangen / die Stadt aufs hefftig⸗ 


fte zu Canoniren + Und / in dem man geſehen / daß durch fole 


ches die vornehmſte Defenfen dem Feinde genommen / So it 


der Herr Feldt Mar ſchalck / von beyden Herren General Lieu- 


tenanten begleitet / welchen die Hollaͤndiſche Herren O briſten 
Killegray, le Maiſtre und Ayloa gefolget / mit 3000. Muſque⸗ 
tierern in Bothe geſeſſen und in Gottes Nahmen mit fliegen⸗ 


den Faͤhnlein und guter ordre, ungeachtet der Schwediſchen 


Pale Graͤffiſchen Oragonner gegen wehr / gleich anfdie Stadt 
zugefahren. In dem man aber gar nahe hinzu gekommen / 


hat man befunden / daßſdie Schehrboͤthe (omit kfeinen Canonen 


und vielen Leuthen überladen geweren / nicht fo nahe / wie man 
wol verhoffet / haben hinan kommen konnen / woraus nicht ges. 
ringe delordre, Unſers Seits / und dein Feinde groſſe advan 
tage angewachſen were / wann nicht der Aller hoͤchſte ſolches all 
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waltig verhuͤtet und Unſerer geſambten Soldateſta / hohes und 
niedrigen Standes / mit ſolchem unerſchrockenen Helden Mur 
begabet / daß Ste / ungeachtet das Waller ziemlich tieffund gag 
kalt / mit guter Reſolution, das Gewehr empohr tragend / ing 
Waſſer zu ſpringen ſich relolviret. Und ob zwar etzliche Schwer 
diſche Neutherey Uns im Waſſer zu attagviren fich unterſtan⸗ 
den / So iſt doch ſolches nurt zu ihrem engeren Spott abgelau⸗ 
fen / und haben ſich / gleich Ihren Cameraden / auffs eylig⸗ 
fie verſtecken muͤſſen. Worauff Wir dann / durch Gottes Gna⸗ 
de / vollens in die Stadt gerungen und Uns derſelbigen gaͤntzlich 
impatronites / folcher geſtalt / daß / durch augenſcheinliche Got⸗ 
tes Gnade / meines wißens / auſſerhalb den Herren Majeur 
Sircks, von dem Königlichen Leib: Regiment zu Fues / welcher 
fo bald auff der Kelle geblieben / kein einziger mehr todt geblie. 
ben: Wie dann auch der verwun⸗ deten / Gott lob / gar wenig. 
Vom Feinde ſeind auch nicht viel geblieben / zumahlen Sie 
ſich bey Zeiten davon gemachet und uber eine lan ze Brucke 
ſalvirct / dadurch Wir dann ſo weit gekommen / daß Wir / 
in einem võrtkeljaftige Polto, von welchem Wir mit 
ehiſtem / ob Gott will / Unſere progreſſus ferner fortſetzen 
wollen / mit dem Feinde numeht auff Sues feſtem Lande fies 
hen / Welches Uns ſonſten / ohne ſonderbahre Goͤtlliche 
Schickung / viel Bluth wurde gekoſtet haben. Es hat ſich / dem 
Einkommenden Bericht nach / der Feindt ſo bald hierauff naher 
Nieburg retiririt / und will verlauten / daß Er alle ſeine troup- 
pen dagin zu ziehen gemeinet eye. Wir / Unſers Orthes / ſein 
mit debarqvirung Unfer Reutgerey geſchaͤfftig: Welcher wol zu 
paſſe kommet / daß der Feind uns dieſt Peninfulam, welche fich 
auff vier Kafpel erſtrecket / und noch an Fourage kein mangel 
erſcheinete / gaͤntzlich quitiret. So bald nur Unſere Ca vallerie 
vollends aus den Schiffen / werden hóbere Deſſeigns vor die 

hand genommen werden. Wor von ich bey a 
begeben gelten / fleißige nachric 


